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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine langliche Stempel-
vorrichtung, vorzugsweise in Form eines Stiftes, mit ei-
nem an einem Griff schwenkbar gelagerten Farbkissen-
tragerflr ein Farbkissen, und mit einer an einem Halte-
arm schwenkbar gelagerten Stempelplatte fir ein Stem-
pelklischee, wobei bei Gebrauch auf dem Farbkissen in
der Einfarbestellung die Stempelplatte mit dem Stempel-
klischee aufliegt.

[0002] Es sind bereits Schreibstift-artige Stempelvor-
richtungen bekannt, welche eventuell sogar in ein
Schreibgerat integriert sind, und die kompakt sind und
die man bequem mit sich tragen kann. Diese Stempel-
vorrichtungen weisen allerdings alle eine sehr schmale
Stempelflache auf, da diese durch den Kreisdurchmes-
ser der stiftférmigen Stempelvorrichtung beschrankt ist,
und somit ist es nicht méglich, einen Standard-Privat-
stempel unterzubringen, dessen Breite eine adaquate
GroRe fur die Unterbringung dererforderlichen Informa-
tionen (z.B. Name und Adresse) aufweist, da der Stift-
durchmesser dann in einem Bereich liegt, in dem die
Stempelvorrichtung unhandlich wird.

[0003] Aus der CA2 028 611 A und der DE 3340293
C1 ist ein solches Schreibgerat bekannt, bei dem eine
stiflférmige Stempelvorrichtung in die Kappe einge-
schraubt werden kann. Die Stempelvorrichtung besteht
im Wesentlichen aus einer Halterung, an welcher sowohl
ein Trager fur das Stempelkissen als auch die Stempel-
platte - an einem Haltearm -schwenkbar gelagert sind.
In der eingeschwenkten Einfarbe- oder Ruhestellung lie-
gen Stempelkissen und Stempelplatte aneinander, so
dass sich die Stirtform der Stempelvorrichtung ergibt. Al-
lerdings ist auch hier die Breite der Stempelplatte auf den
Durchmesser des Stiftes beschrankt, wodurch sich nur
eine sehr eingeschrankte Unterbringungsmdglichkeit
hinsichtlich der Stempeltypen ergibt.

[0004] Ziel der Erfindung ist es, eine langliche Stem-
pelvorrichtung wie eingangs angegeben zu schaffen wel-
che eine vergleichsweise groRere Breite der Stempel-
platte und somit eine gréRere Stempelflache ermdglicht,
wobei eine Vielzahl unterschiedlicher Stempeltypen ver-
wendet werden kann, jedoch weiterhin dem Anwender
eine leicht zu bedienende, gut in der Hand liegende
Stempelvorrichtung geboten wird.

[0005] Dieerfindungsgemale Stempelvorrichtung der
eingangs angefihrten Art ist gemafl dem kennzeichnen-
den Teil der Anspruchs 1 ausgebildet. Hierdurch ergibt
sich eine langliche Stem pelvorrichtung welche von den
bisher bekannten Stempelvorrichtungen in mit allgemein
kreisrundem Querschnitt abweicht und eine allgemein
flache Querschnittsform aufweist, welche einerseits eine
handliche, wie ein Schreibstift einsteckbare Ausfertigung
und anderesteits eine Stempelflache mit groRerer Breite
ermdglicht, wodurch wesentlich mehr Zeichen bzw.
Stempeltypen untergebracht werden kénnen beispiels-
weise um Standard Privatstempel zur Verfiigung zu stel-
len. Bei der Benlitzung werden die Stempelplatte und
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das Farbkissen aus der geschlossenen Einfarbestellung
in eine offene Stempelstellung Uberfiihrt, in der die Stem-
pelplatte im Wesentlichen senkrecht zur L&ngsachse der
Stempelvorrichtung vorliegt.

[0006] Damit die Stempelvorrichtung beim Transport
keine Verunreinigungen durch die Stempelfarbe verur-
sacht, und um die Stempelvorrichtung in der Einfarbe-
stellung zu halten, ist in der Einfarbestellung eine ab-
nehmbare Aufsteck-Hlse vorgesehen, welche den Hal-
tearm, die Stempelplatte und den Farbkissentrager um-
schlief3t, und deren offenes Ende an den Griff anschlief3t.
[0007] Fdireine gute Handhabung und eine optisch an-
sprechende Form, ist es glinstig, wenn der Querschnitt
der Hulse oval ist.

[0008] Ebenfalls kannes von Vorteil sein, etwa fiir eine
glinstige Stapelung, wenn der Querschnitt der Hilse
rechteckig ist.

[0009] Besonders gut eignet sich die Oberflache der
Hilse fir Werbeaufdrucke, wenn der Querschnitt der
Hilse zwei parallele Teilbereiche aufweist, welche tber
zwei gekrimmte Teilbereiche miteinander verbunden
sind.

[0010] Fdireinen trotz einfacher Ausbildung hohen Be-
dienungskomfort, bei dem der Anwender mdglichst we-
nig selbststandig ausfiihren muss, ist es vorteilhaft, wenn
die Stempelplatte auRermittig am Haltearm gelagert ist,
um bei Abnahme der Hilse selbsttatig aufgrund der
Schwerkraft in die Stempelstellung atszuschwenken.
[0011] Auchistesfiireine bequeme Handhabung giin-
stig, wenn die Lagerung der Stempelplatte am Haltearm
mit einer Feder versehen ist, um bei Abnahme der Hiilse
selbsttatig in die Stempelstellung auszuschwenken.
[0012] Damit die Stempelplatte beim Ausschwenken
in der Stempelposition angehalten wird, ist es hier auch
vorteilhaft, wenn am Haltearm einseitig ein Anschlag flr
die Stempelplatte inihrer ausgeschwenkten Stellung vor-
gesehen ist.

[0013] Umunterschiedliche Stempelplatten, mit unter-
schiedlichen Stempelklischees, in der Stempelvorrich-
tung verwenden zu koénnen, ist es gunstig, wenn die
Stempelplatte mit dem Haltearm Iésbar, z.B. durch eine
Schnappverbindung, verbunden ist.

[0014] Um den fir das Einfarben nétigen An-
pressdruck des Farbkissens an das Stempelklischee zu
erlangen, ist es vorteilhaft, wenn das Stempelklischee
eine Dicke zwischen 1,7 mm und 2,3 mm aufweist.
[0015] Damit der Farbkissentrager bei dem Stempel-
vorgang nicht hinderlich ist, ist es von Vorteil, wenn die
durch den Farbkissentrager definierte Ebene in der
Stempelstellung mitder LAngsachse der Stempelvorrich-
tung einen Winkel, vorzugsweise im Wesentlichen einen
rechten Winkel, einschliel3t.

[0016] Um fiir den Anwender das Uberfilhren von der
geschlossenen Einféarbestellung in die offene Stempel-
stellung méglichst automatisch zu gestalten, ist es vor-
teilhaft, wenn die Lagerung des Farbkissentragers mit
einer Feder versehen ist, um bei Abnahme der Hilse
selbsttéatig in die Stempelstellung auszuschwenken.
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[0017] Insbesondere ist es hierim Hinblick auf die ver-
gleichsweise breite Form der Stempelvorrichtung zweck-
maRig, wenn die Feder eine Schenkelfeder Ist, welche
auf der Schwenkachse des Farbkissentragers gelagert
ist.

[0018] Um unterschiedliche H6hen von verschiede-
nen Stempelklischees auszugleichen, und somit eine
gleichmalBige Auflage des Stempelklischees auf dem
Farbkissen in der Einfarbestellung zu gewahrleisten, ist
es gunstig, wenn ein Farbkissentragerarm des Farbkis-
sentrdgers zur Aufnahme eines Lagerungsstifts ein
Langloch aufweist, dessen Léangsachse im Wesentlichen
senkrecht zur Langsachse der Stempelvorrichtung ver-
lauft.

[0019] Fir eine Stempelflache, bei der eine Vielzahl
von verschiedenen Motiven gedruckt werden kann, ist
es vorteilhaft, wenn das Stempelklischee eine Abdruck-
flache aufweist, deren Breite groRer istals 1/3 der Lange.
[0020] Fir die Verwendung von Privatstempeln mit
Standardmafen ist es von Vorteil, wenn das Stempelkli-
schee eine Abdruckflache aufweist, deren Breite groRer
als 9 mm und deren Lange groRer als 35 mm ist, und
vorzugsweise eine Breite von 14 mm und eine Lange
von 38 mm aufweist.

[0021] Fiireine hohe Druckauflage ohne Nachbefiillen
des Farbspeichers mit Druckfarbe zu erreichen, ist es
glnstig, wenn die Héhe des Farbkissens grofter 2 mm,
vorzugsweise gleich 3 mm, ist.

[0022] Trotz des vergleichsweise dicken Farbkissens
ist nach mehrmaligen Abdruckvorgangen die Stempel-
farbe aus dem Farbspeicher aufgebraucht, und somit die
Stempelvorrichtung nicht mehr, oder nur noch begrenzt
einsetzbar. Da ein Nachtranken mit einem Farbflaschen
oft zu qualitativ minderen Abdrucken flihrt, ist es vorteil-
haft, wenn der Tragerarm mit dem Farbkissentrager 16s-
bar verbunden ist, um somit einen einfachen Kissen-
wechsel zu ermdglichen und die Stempelvorrichtung lan-
ge benltzen zu kénnen.

[0023] Auf besonders einfache und kostengiinstige
Weise kann die I6sbare Verbindung realisiert werden,
wenn derTragerarm Uber eine z.B. schwalbenschwanz-
férmige Einschub-Schiene mit dem Farbkissentrager
verbunden ist.

[0024] Um die Schiene in Langsrichtung in dem Farb-
kissentrager zu sichern, ist es vorteilhaft, wenn die Ein-
schub-Schiene mittels Rastvorspriingen mit dem Farb-
kissentrager verbunden ist.

[0025] Die Erfindung wird nachstehend anhand von in
der Zeichnung dargestellten bevorzugten Ausfliihrungs-
beispielen, auf die sie jedoch nicht beschrankt sein soll,
noch weiter erldutert. Im Einzelnen zeigen in der Zeich-
nung:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer geschlos-
senen, in der Ruhestellung befindlichen Stempelvor-
richtung mit Hilse;

Fig. 1 a schematisch verschiedene Querschnittsfor-
men der abgeflachten Stempelvorrichtung;
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Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Stempelvor-
richtung in der geschlossenen Ruhe- bzw. Einférbe-
stellung, jedoch ohne Hiilse;

Fig. 3 eine Seitenansicht der Stempelvorrichtung in
der geschlossenen Einfarbestellung;

Fig. 4 eine Ansicht der Stempelvorrichtung auf die
Ruckseite des Farbkissentragers in der geschlosse-
nen Einfarbestellung;

Fig. 5 eine Ansicht der Stempelvorrichtung auf die
Rickseite der Stempelplatte in der geschlossenen
Einfarbestellung;

Fig. 6 einen Querschnitt der Stempelvorrichtung in
der geschlossenen Einfarbestellung mit Hulse;

Fig. 7 eine Seitenansicht der Stempelvorrichtung in
der offenen Stempelstellung;

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht eines auswech-
selbaren Farbkissentragers;

Fig. 9 eine Ansicht auf die Riickseite des Farbkis-
sentragers mit einer eingeschobenen Schiene;

Fig. 10 eine Ansicht auf die Riickseite des Farbkis-
sentragers mit einer Schiene mit Einrasthaken;
Fig. 11 eine perspektivische Schnittansicht geman
der Linie XI-Xl in Fig. 9; und

Fig. 12 einen schematischen Querschnitt der Stem-
pelvorrichtung mit einem auf einer Schiene aufge-
schobenen Farkissentrager.

[0026] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Stempelvorrichtung 1 mit einer Hilse 2. Der Griff 3 der
Stempelvorrichtung 1 liegt bei 3° am offenen stirnseitigen
Ende der Hiilse 2 an. Die Hiilse 2 weist einen Klipp 4 auf,
mit dessen Hilfe die Stempelvorrichtung 1 z.B. in Brust-
taschen einsteckbar ist.

[0027] InFig. 1asind schematisch verschiedene Quer-
schnittsformen der Aufsteck-Hllse, wobei die Aufsteck-
Hulse 2 einen elliptischen Querschnitt aufweist. Weitere
bevorzugte Ausflihrungsformen weisen einen rechtecki-
gen Querschnitt 2° oder einen langlochférmigen Quer-
schnitt 2" auf, der sich aus zwei parallelen Kanten und
zwei Kreisabschnitten zusammensetzt. Alle Quer-
schnittsformen 2, 2’ und 2" haben gemein, dass die Breite
B gréRer ist als die Dicke D und somit bei guter Hand-
lichkeit eine groRe Stempelflache erreicht wird.

[0028] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Stempelvorrichtung 1 in einer geschlossenen Einfarbe-
stellung, wobei die Hiilse 2 weggelassen wurde. An den
Griff 3 schlief3t ein Haltearm 5 an, an dem eine Stempel-
platte 6 um eine zur Langsrichtung der Stempelvorrich-
tung 1 quer verlaufende Achse 8 schwenkbar gelagert
ist. Zur Realisierung der schwenkbaren Lagerung um-
fasst ein Greifteil 7 (mit Schnappvorspriingen) der Stem-
pelplatte 6 die Achse 8 des Haltearms 5, weiche in einer
Ausnehmung 9 des Haltearms 5 vorgesehen ist. Hier-
durch ergibt sich eine leicht schwenkbare und gut I6sbare
Lagerung, welche ein einfaches Auswechseln bzw. Ein-
setzen unterschiedlicher Stempelplatten 6 ermdglicht.
Das auf der Stempelplatte 6 aufgeklebte Stempelkli-
schee 6’ liegt flachig an einem Farbkissen 10 an, das in
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einem Farbkissentréger 11 eingeklebt ist. Fir eine form-
und relbschlisslge Verbindung zwischen der Hiilse 2 und
dem Griff 3 ist am Griff 3 ein Wulst 12 vorgesehen, wel-
cher in eine entsprechende Rille (nicht dargestellt) an
der Innenseite der Hilse 2 im geschlossenen Zustand
einrastet.

[0029] Fig. 3 zeigteine Seitenansicht der stempelvor-
richtung 1 mit dem Farbkissen 10 und der Stempelplatte
6 in der geschlossenen Einfarbestellung, in der das auf
der Stempelplatte 6 aufgeklebte Stempelklischee 6’ am
Farbkissen 10 vollflachig anliegt. Das Farbkissen 10 ist
am Farbkissentrager 11 angeklebt, welcher an seiner
Rickseite 11’ Versteifungsrippen 13, z.B. in kreuzférmi-
ger Anordnung (s. Fig. 4), aufweist. Der Farbkissentrager
11 ist Giber einen gegabelten Tragerarm 14 mit dem Griff
3 um einen Lagerstift 15 schwenkbar verbunden. Weiters
ist strichliert ein Langloch 15’ im Tragerarm 14 gezeigt,
wodurch der Farbkissentrager 11 in der Einfarbestellung
ein geringes Spiel senkrecht zur Langsrichtung der
Stempelvorrichtung 1 aufweist und somit unterschiedli-
che Dicken der Stempelklischees 6’ ermdglicht werden.
[0030] AusFig. 4 istdie Anlenkung des Farbkissentra-
gers 11 Uber den gegabelten Farbkissentrdgerarm 14
am Griff 3in Draufsicht zu ersehen. Weiters ist eine Feder
16 zwischen den beiden Gabelarmen des Farbkissen-
tragerarms 14 zu erkennen, welche ein automatisches
Ausschwenken des Farbkissentréagers 11 bei Abnahme
der Hulse 2 bewirkt. In der Ansicht der Fig. 4 ist die Breit-
seite der Stempelvorrichtung 1 mit elliptischem Quer-
schnitt gezeigt, wobei die Breite b des Farbkissentragers
11 gréRer sein kann als bei einer Stempelvorrichtung mit
kreisrundem Querschnitt.

[0031] Fig. 5 zeigt eine Ansicht der Stempelvorrich-
tung 1 auf die Riickseite 6" der Stempelplatte 6. Hierbei
ist die l6sbare Lagerung der Stempelplatte 6 mit Hilfe
des Greifteils 7 an der Achse 8 des Haltearms 5 zu er-
kennen. Fur eine mdglichst kompakte Bauweise weist
der Haltearm 5 eine Offnung 9 auf, die es dem Greifteil
7 ermoglicht, an der Achse 8 anzugreifen. Auch in Fig.
5 ist die Breitseite der Stempelvorrichtung 1 gezeigt, wo-
durch besonders gut die Breite b’ der Stempelplatte 6 zu
erkennen ist, die im Vergleich zu kreisrunden stiftférmi-
gen Stempelvorrichtungen gréRer ist.

[0032] Wie Uberdies aus Fig. 7 ersichtlich ist, bildet
das stimseitige Ende des Haltearms 5 - das auf einer
Seite bei 5" abgerundet ist, um die Verschwenkung der
Stempelplatte 6 zu ermdglichen - mit dem einen Rand
einen Anschlag 5" zur Begrenzung der Schwenkbewe-
gung der Stempelplatte 6,

[0033] In Fig. 6 ist ein schematischer Querschnitt der
Stempelvorrichtung 1in der geschlossenen Einfarbestel-
lung mit Gbergesttlpter Hiilse 2 gezeigt, wobei ersichtlich
ist, dass das Stempelklischee 6’ an dem Farbkissen 10
anliegt, wodurch eine Einfarbung der Stempeltypen er-
folgt. Der Farbkissentrager 11 weist einen halbellipti-
schen Querschnitt auf, wodurch nach dem Uberstiilpen
die Hilse 2 einen Druck auf dem Farbkissentrager 11
ausuben kann, um ihn gegen die Stempelplatte 6 zu drik-
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ken. Weiters ist zu erkennen, dass die Hiilse 2 den Farb-
kissentrager 11 mitdem Farbkissen 10 und den Haltearm
5 mit der Stempelplatte 6 vollstdndig umschlief3t.
[0034] In Fig. 7 ist die Stempelvorrichtung 1 in der of-
fenen Stempelstellung gezeigt. Nach Abnehmen der Hul-
se 2 vom Griff 3 schwenkt die am Haltearm 5 gelagerte
Stempelplatte 6 in eine horizontale Stellung, vgl. den Pfeil
in Fig. 7, was durch eine exzentrische Anordnung des
Greifteils 7 an der Stempelplatte 6 erreicht wird, wodurch
die Stempelplatte 6 beim Halten der Stempelvorrichtung
inderin Fig. 7 gezeigten Lage einfach durch die Schwer-
kraft nach unten schwenkt, bis sie am Anschlag 5" wie
gezeigt anschlagt. In dieser horizontalen Stellung kann
das Stempelklischee 6’ aufgrund der im Wesentlichen
senkrechten Stellung zum Haltearm 5 einfach auf eine
Unterlage aufgedruckt werden. Der Farbkissentrager 11
schwenkt aufgrund der Federbelastung um die Drehach-
se 15 nach oben, um nicht beim Stempelvorgang hinder-
lich zu sein. Dieses automatische Ausschwenken des
Farbkissentragers wird mittels der in Fig. 4 gezeigten Fe-
der 16 erreicht.

[0035] Die Stempelvorrichtung 1 kann auf einfache
Weise wieder in die geschlossene Einfarbestellung zu-
ruckgebracht werden, indem mit jeweils einem Finger an
der Rickseite 6" der Stempelplatte 6 und an der Rick-
seite 11’ des Farbkissentragers 11 angedruckt wird, und
somit diese beiden Teile 6, 11 wieder in ihre parallele,
aneinander anliegende Einfarbestellung zurlickgebracht
werden. Zum Festhalten in der Einfarbestellung wird die
Hulse 2 aufgesteckt, bis sie iber den Wulst 12 am Griff
3 einschnappt.

[0036] In Fig. 8 ist ein Farbkissentrager 11 mit einer
auswechselbaren Schiene 14’ gezeigt, an welcher der
gegabelte Tragerarm 14 des Farbkissentragers 11 ein-
stiickig angebracht ist. Dabei ist auch die rechteckige
Vertiefung 10’ zur Aufnahme eines Stempelkissens 10
(s. auch Fig. 6) ersichtlich. Weiters ist eine schlitzférmige
Ausnehmung 17" im Korper des Farbkissentragers 11 in
der Néhe des gegabelten Tragerarms 14 zu erkennen,
welche dazu dient, einen Schenkel der als Schenkelfeder
ausgebildeten Feder 16 (s. auch Fig. 12) aufzunehmen.
[0037] In Fig. 9 und 11 ist die im Querschnitt schwal-
benschwanzférmige Schiene 14’ in ihrer eingeschobe-
nen Stellung im Farbkissentrager 11 zu erkennen. Um
das Einschieben der Schiene 14’ in die Ausnehmung 17
im Farbkissentrager 11 zu erleichtern, weist die Schiene
14’im Anfangsbereich einen Schlitz 18 auf, wodurch zwei
fedemde Zungen 19 entstehen, welche zusammenge-
drucktwerden kénnen, um ein vereinfachtes Einschieben
in die Ausnehmung 17 zu ermdglichen. Weiters weist die
Schiene 14’ gemal Fig. 9 an ihrer Kopfseite Wulste 20
auf, welche eine verstarkte reibschliissige Verbindung
der Schiene 14’ in der Ausnehmung 17 sichern.

[0038] In Fig. 10 ist eine gegenuber Fig. 9 etwas mo-
difizierte Schiene 14’ in ihrer eingeschobenen Stellung
im Farbkissentréager 11 zu erkennen, wobei die Schiene
14’ im Kopfbereich am Ende der beiden fedemden Zun-
gen 19 Rasthaken 21 aufweist, welche in einer vergré-
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Rerten Ausnehmung 17’ einrasten und somit die Schiene
14’ in der Ausnehmung 17 axial sichem. Fur ein Aus-
wechseln des Farbkissentragers 11 missen die beiden
Zungen 19 zueinander gedriickt werden, um die Rast-
haken 21 aus der Ausnehmung 17’ herauszubewegen.
[0039] Fig. 11 zeigt eine schematische perspektivi-
sche Schnittdarstellung gemaR der Linie XI-XI in Fig. 9.
Hierbei ist die Schwalbenschwanzform der Schiene 14’
zu erkennen, welche eine form- bzw. reibschlissige Ver-
bindung zwischen der Ausnehmung 17 im Farbkissen-
trager 11 und der Schiene 14 ermdglicht. Weiters ist die
spaltféormige Ausnehmung 17" in Nahe derTragerarme
14 zu erkennen, die ein Spiel des Tragerarms 11 beim
Einfihren der Schiene 14’ bewirkt. Auch ist die rahmen-
férmige Ausnehmung 16 zur Aufnahme des Stempelkis-
sens 10 (vgl. Fig. 6) zu erkennen.

[0040] In Fig. 12 ist ein Querschnitt der Stempelvor-
richtung 1 mit ausgeschwenktem Farbkissentrager 11
gezeigt. Der Farbkissentrager 11 ist auf die Schiene 14’
aufgeschoben, wodurch er bei Farbmangel einfach aus-
getauschtwerdenkann. In der Schnittdarstellung istauch
die Schenkelfeder 16 ersichtlich, die zwischen den bei-
den Gabelarmen des Tragerarms 14 vorgesehen ist. Die
Schenkelfeder 16 wird durch die Anlage des einen Fe-
derschenkels 16’, der in die schlitzférmige Ausnehmung
17" (vgl. Fig. 11) eingreift, an dem Farbkissentrager 11,
und des anderen Federschenkels 16" am Griff 3 bei Ver-
schwenken des Farbkissentragers 11 in die Einfarbestel-
lung aufgezogen. Aufgrund der relativ breiten Quer-
schnittsform der Stempelvorrichtung 1 kann die Schen-
kelfeder 16 problemlos zwischen den beiden Gabelar-
men des Tragerarms 14 untergebracht werden, woge-
gen bei im Querschnitt runden, diinnen Stempelvorrich-
tungen aufgrund der engen Platzverhaltnisse gegebe-
nenfalls eine separate Achse zur Lagerung der Schen-
kelfeder vorgesehen sein muss.

[0041] Weiters istin Fig. 12 das Langloch 15’ im Tra-
gerarm 15 ersichtlich, welches zum Ausgleich unter-
schiedlicher Klischeestarken in der Einfarbestellung
dient (vgl. auch Fig.3).

Patentanspriiche

1. Langliche Stempelvorrichtung (1) in Form eines Stif-
tes mit einem an einem Giriff (3) schwenkbar gela-
gerten Farbkissentrager (11) fir ein Farbkissen (10),
und mit einer an einem Haltearm (5) schwenkbar
gelagerten Stempelplatte (6) fir ein Stempelklischee
(6’), wobei bei Gebrauch auf dem Farbkissen (10) in
der Einfarbestellung die Stempelplatte (6) mit einem
Stempelklischee (6°) aufliegt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Breite (b’, b) der Stempelplatte
(6) bzw. des Farbkissentragers (11) groRer ist als
die Gesamtdicke des Haltearms (5), der Stempel-
platte (6) mitdem Stempelklischee (6’) und des Farb-
kissentragers (11) mit dem Farbkissen (10) in der
Einfarbestellung und in der Einfarbestellung eine ab-
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nehmbare Aufsteck-Hilse (2, 2’, 2”) vorgesehen ist,
welche den Haltearm (5), die Stempelplatte (6) und
den Farbkissentrager (11) umschlief3t, und deren of-
fenes Ende an den Giriff (3) anschlieRt, wobei die
Huilse (2, 2’) im Querschnitt oval oder rechteckig ist,
oder der Querschnitt der Hulse (2”) zwei parallele
Teilbereiche aufweist, weiche tUber zwei gekrimmte
Teilbereiche miteinander verbunden sind, und die
Hulse (2,2) im Bereich ihrer kleinsten Querschitts
echse an dem Farbkissentrager (11) und dem Hal-
tearm (5) in ihrer aufgestilpten Stellung anliegt, so
dass nach dem Uberstiilpen der Hiilse (2,2") des
Stempelklischee (6’) am dem Farbkissen (10) an-
liegt.

Stempelvorrichtung nach Ansruch 1,dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stempelplatte (6) aulier-
mittig am Haltearm (5) gelagert ist, um bei Abnahme
der Hilse (2) selbsttatig aufgrund der Schwerkraft
in die Stempelstellung auszuschwenken.

Stempelvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lagerung der
Stempelplatte (6) am Haltearm (5) mit einer Feder
versehen ist, um bei Abnahme der Hiilse (2) selbst-
tatig in die Stempelstellung auszuschwenken.

Stempelvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass am Haltearm (5) ein-
seitig ein Anschlag (5") fir die Stempelplatte (6) in
ihrer ausgeschwenkten Stellung vorgesehen ist.

Stempelvorrichtung nach einem der Anspruche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Stempel-
platte (6) mit dem Haltearm (5) l6sbar, z.B. durch
eine Schnappverbindung, verbunden ist.

Stempelvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Stempelkli-
schee (6°) eine Dicke zwischen 1,7 und 2,3 mm auf-
weist.

Stempelvorrichtung nach einem der-Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die durch
den Farbkissentrager (11) definierte Ebene in der
Stempelstellung mit der Langsachse der Stempel-
vorrichtung (1) einen Winkel, vorzugsweise im We-
sentlichen einen rechten Winkel, einschlief3t.

Stempelvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lagerung des Farbkissen-
tragers (11) mit einer Feder (16) versehen ist, um
bei Abnahme der Hilse (2) selbsttétig in die Stem-
pelstellung auszuschwenken.

Stempelvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Feder (16) eine Schenkel-
feder ist, welche auf der Schwenkachse (15) des
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Farbkissentragers (11) gelagert ist.

Stempelvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass ein Tragerarm
(14) des Farbkissentragers (11) zur Aufnahme eines
Lagerstifts (15) ein Langloch (15’) aufweist, dessen
Langsachse im Wesentlichen senkrecht zur Langs-
achse der Stempelvorrichtung (1) verlauft.

Stempelvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Stempel-
klischee (6’) eine Abdruckflache aufweist, deren
Breite groRer ist als 1/3 der Lange.

Stempelvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Stempel-
klischee (6’) eine Abdruckflache aufweist, deren
Breite grofier als 9 mm und deren Lange groRer als
35 mm ist, und vorzugsweise eine Breite von 14 mm
und eine Lange von 38 mm aufweist.

Stempelvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die H6he des
Farbkissens gréer 2 mm, vorzugsweise gleich 3
mm, ist.

Stempelvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass der Tragerarm
(14) mit dem Farbkissentrager (11) l6sbar verbun-
den ist.

Stempelvorrichtung nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass der Tragerarm (14) Uiber ei-
ne z.B. schwalbenschwanzférmige Einschub-Schie-
ne (14’) mit dem Farbkissentrager (11) verbunden
ist.

Stempelvorrichtung nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einschub-Schiene (14)
mittels Rastvorspriingen (21) mit dem Farbkissen-
trager (11) verbunden ist.

Claims

An elongate stamping device (1) in the form of a pen,
comprising an ink pad support (11) for an ink pad
(10), the ink pad support being pivotably mounted
onahandle (3), and a stamping plate (6) for a printing
block (6), the stamping plate being pivotably mount-
ed on a holding arm (5), wherein, when in use, the
stamping plate (6) rests on the ink pad (10) in the
inking position with a printing block (6°), character-
ised in that the width (b’, b) of the stamping plate
(6) or of the ink pad support (11), respectively, is
larger than the entire thickness of the holding arm
(5), the stamping plate (6) with the printing block (6°)
and the ink pad support (11) with the ink pad (10) in
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the inking position, and in the inking position, a re-
movable slip-on sleeve (2, 2’, 2") is provided which
surrounds the holding arm (5), the stamping plate
(6) and the ink pad support (11) and whose open
end follows upon the handle (3), wherein the cross-
section of the sleeve (2, 2, 2") is oval or rectangular
or wherein the cross-section of the sleeve (2”) has
two parallel partial regions which are interconnected
via two curved partial regions, and the sleeve (2, 2,
2"), in the region of its smallest cross-sectional axis,
contacts the ink pad support (11) and the holding
arm (5), when the sleeve (2, 2’, 2") is in its slipped-
on position so that, when the sleeve (2, 2’, 2") has
been slipped on, the printing block (6’) contacts the
ink pad (10).

A stamping device according to claim 1, character-
ised in that the stamping plate (6) is mounted ec-
centrically on the holding arm (5) so as to automat-
ically pivot outwards into the stamping position on
account of gravity when the sleeve (2) is taken off.

A stamping device according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the bearing of the stamping plate
(6) on the holding arm (5) is provided with a spring
so as to automatically pivot outward into the stamp-
ing position when the sleeve (2) is taken off.

A stamping device according to claim 1 or 2, char-
acterised in that a stop (5”) for the stamping plate
(6) in its outward-pivoted position is provided on one
side of the holding arm (5).

A stamping device according to any one of claims 1
to 4, characterised in that the stamping plate (6)
is releasably connected with the holding arm (5), e.g.
by a snap connection.

A stamping device according to any one of claims 1
to 5, characterised in that the printing block (6)
has a thickness of between 1.7 and 2.3 mm.

A stamping device according to any one of claims 1
to 6, characterised in that the plane defined by the
ink pad support (11) in the inking position encloses
an angle, preferably a substantially right angle, with
the longitudinal axis of the stamping device (1).

A stamping device according to claim 7, character-
ised in that the bearing of the ink pad support (11)
is provided with a spring (16) so as to automatically
pivot outwards into the stamping position when the
sleeve (2) is taken off.

A stamping device according to claim 8, character-
ised in that the spring (16) is a leg spring which is
mounted on the pivot axis (15) of the ink pad support

(11).
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A stamping device according to any one of claims 1
to 9, characterised in that a carrying arm (14) of
the ink pad support (11) has a long hole (15’) for
receiving a bearing pin (15), the longitudinal axis of
the long hole extending substantially perpendicular
to the longitudinal axis of the stamping device (1).

A stamping device according to any one of claims 1
to 10, characterised in that the printing block (6’)
has a printing surface the width of which is larger
than 1/3 of its length.

A stamping device according to any one of claims 1
to 11, characterised in that the printing block (6’)
has a printing surface the width of which is larger
than 9 mm and the length of which is larger than 35
mm, and which preferably has a width of 14 mm and
a length of 38 mm.

A stamping device according to any one of claims 1
to 12, characterised in that the height of the ink
pad is larger than 2 mm, preferably is equal to 3 mm.

A stamping device according to any one of claims 1
to 13, characterised in that the carrying arm (14)
is releasably connected with the ink pad support (11).

A stamping device according to claim 14, charac-
terised in that the carrying arm (14) is connected
to the ink pad support (11) via an e.g. dovetail-
shaped insertion rail (14’).

A stamping device according to claim 15, charac-
terised in that the insertion rail (14’) is connected
with the ink pad support (11) by means of latching
projections (21).

Revendications

Dispositif de tampon oblong (1), de préférence sous
la forme d’'un batonnet, avec un support de coussin
encreur (11) disposé de fagon pivotante sur un man-
che (3) pour coussinencreur (10), etavec une plaque
de tampon (6) disposée de fagon pivotante sur un
bras de support (5) pour cliché de tampon (6°), dans
lequel, en fonctionnement, la plaque de tampon (6)
avec cliché de tampon (6’) se trouve sur le coussin
encreur (10) en position d'impression, caractérisé
en ce que la largeur (b’, b) de la plaque de tampon
(6) ou selon les cas du support de coussin encreur
(11) est supérieure a I'épaisseur totale du bras de
support (5), de la plaque de tampon (6) avec le cliché
de tampon (6’) et du support de coussin encreur (11)
avec le coussin encreur (10) en position d’'impres-
sion et dans la position d'impression est prévu un
manchon de fixation (2) qui entoure le bras de sup-
port (5), la plaque de tampon (6) et le support de
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coussin encreur (11), et dont I'extrémité ouverte se
raccorde au manche (3), le manchon (2,2’) étantova-
le ou rectangulaire en section ou la section du man-
chon (2") présentant deux zones partielles paralléles
qui sont reliées I'une a l'autre par deux zones par-
tielles courbes, le manchon (2,2’) dans la zone de
sa plus petite section est appliqué dans sa position
enfoncée contre le support de coussin encreur (11)
etlebrasde support (5), de sorte qu’apres placement
du manchon (2,2’), le cliché de tampon (6’) est ap-
pliqgué contre le coussin encreur (10) .

Dispositif de tampon selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la plaque de tampon (6) est
située de fagon excentrée sur le bras de support (5),
afin, lors du retrait du manchon (2), de pivoter auto-
matiquement sous I'action de la pesanteur dans la
position d’encrage.

Dispositif de tampon selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le logement de la plaque de
tampon (6) sur le bras de support (5) est muni d’'un
ressort, afin, lors du retrait du manchon (2), de pivo-
ter automatiquement dans la position d’encrage.

Dispositif de tampon selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce qu’est prévu sur un cété du bras
de support (5) une butée (5") pour la plaque de tam-
pon (6) dans sa position basculée.

Dispositif de tampon selon I'une des revendications
1 a 4, caractérisé en ce que la plaque de tampon
(6) est reliée de fagon amovible au bras de support
(5), par exemple par un encliquetage.

Dispositif de tampon selon I'une des revendications
1 a 5, caractérisé en ce que le cliché de tampon
(6’) présente une épaisseur comprise entre 1,7 et
2,3 mm.

Dispositif de tampon selon I'une des revendications
1 a 6, caractérisé en ce que le plan défini par le
support de coussin encreur (11) dans la position
d’encrage fait avec I'axe longitudinal du dispositif de
tampon (1) un angle, qui est essentiellement de pré-
férence un angle droit.

Dispositif de tampon selon la revendication 7, ca-
ractérisé en ce que le logement du support de cous-
sin encreur (11) est muni d’un ressort (16) afin, lors
du retrait du manchon (2), de pivoter automatique-
ment dans la position d’encrage.

Dispositif de tampon selon la revendication 8, ca-
ractérisé en ce que le ressort (16) est un ressort a
branches qui est disposé sur I'axe de rotation (15)
du support de coussin encreur (11).
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Dispositif de tampon selon I'une des revendications
1a9, caractérisé en ce qu’un bras de support (14)
du support de coussin encreur (11) présente pour
fixation d’'une cheville de palier (15) un trou oblong
(15’) dont I'axe longitudinal est sensiblement per-
pendiculaire a I'axe longitudinal du dispositif de tam-

pon (1).

Dispositif de tampon selon I'une des revendications
1 a 10, caractérisé en ce que le cliché de tampon
(6’) présente une surface d'impression dont la lar-
geur est supérieure au tiers de la longueur.

Dispositif de tampon selon I'une des revendications
1 a 11, caractérisé en ce que le cliché de tampon
(6’) présente une surface d’impression dont la lar-
geur est supérieure a 9 mm et dont la longueur est
supérieure a 35 mm, et de préférence une largeur
de 14 mm et une longueur de 38 mm.

Dispositif de tampon selon I'une des revendications
1a12, caractérisé en ce que |la hauteur du coussin
encreur est supérieure a 2 mm, de préférence égale
a3 mm.

Dispositif de tampon selon I'une des revendications
1 a 13, caractérisé en ce que le bras de support
(14) est relié de fagon amovible au support de cous-
sin encreur (11).

Dispositif de tampon selon la revendication 14, ca-
ractérisé en ce que le bras de support (14) est relié
au support de coussin encreur (11) par I'intermédiai-
red’'une barre a glissiere (14’), par exemple en forme
de queue d’aronde.

Dispositif de tampon selon la revendication 15, ca-
ractérisé en ce que la barre a glissiere (14’) est
reliée au support de coussin encreur (11) au moyen
de saillies d’arrét (21).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 1 250 234 B2

Fig. 1




EP 1 250 234 B2

. Fig. 2.

10



EP 1 250 234 B2

_—
3

//

| |
. - 15
i(ﬁ‘——lS'
Y

rJ
a113

a i

6m—t |

6'/’- — 11’

10 11

11

Fig. 3



EP 1 250 234 B2

Fig. 4 ,
| 7
T—=F
A
16 —
[T JL
NI
} A 13

12



b

Fig. 5

-sll

EP 1 250 234 B2

H~

/ \
\
7 \ X
7 v S
7 s s

13




EP 1 250 234 B2

Fig. 6

10~

14

|11 .




EP 1 250 234 B2

Fig. 7

15



8

Fig.

EP 1 250 234 B2

16



9

Fig,

EP 1 250 234 B2

R XI |
e
14

17



10

Fig.

17t

EP 1 250 234 B2

18




Fig. 11

EP 1 250 234 B2

19



EP 1 250 234 B2

 Fig.12

20



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

